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evniinftige Antifritifen 31 lefen,
5 tan gewif ju unfevn Jeiten einert
f%&/ﬁ@ '/’)‘ * vielfachens Nuren haben und dasd

untemt'bmen, fie 3u werfevtigen,
1oitd ‘Feint vechtichaffenct Mdann aus ‘geltenden Ut
fachen tadeln Eonnen. = Scb empfand daher ein befons
beves ‘Bcrgnugen, al8 ‘i den Leipsiger  Antivititus
aueeft indie Hande ‘befam. | Scb Datte ‘aber diefe
Sdhrife Eaum halb divchgelefen, “al8 icy dariber mif
vergriilat rourbe und je weiter' ich (af, deffo mehe
verfchroanben die guten Hoffnungen, die idh miv vor
ihm madyte.  Mein Beyfall verlohr fich endlich, be:
{onbers bei dent theologifthen 2ntifritifen, gang, Die
Ufacheit davon wdven folgende.  IWie icly die Abfiche
253 des
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des Antifrititus laf, und wie cv miv die At Befant
madte, auf welche ev nad) feinem Jiele laufen wolte,
fo fand ich verfchiedene nicht ungefunde Urtheile, die
miv cin giemliches Sutvauen zu den Verfaffern ent:
decEten,  AlB ich aber die Sdyrift felbfe durchging,
und dent Lauf des Antikritifus von Schritt su Schrice
bemetfte, fo fabe ich micy Getvogen. Die Dishars
monie preifihen feinen gethanen BVevfprechen und der
Grfillung deffelben war fo gvof, fo filhlbar, daf id
ounfihte, entweder jene BVerfprechungen, oder die
Ausfiihrung devfelber, oder noch Lieber beides nie:
mals gelefen 3u Daben, Dis war die erfie Urfadhe
nieines verfthroundenen Deifals, die iy aber hevnach
umftindlicher ausfibren rwerde, . Die jweite: i
pufte nicdht was iy ang. dem Antifritifus madhen
folte. Unorthodor wolte er nidhe feyn, ohnfehibar
damit e den gtéﬁcl{ Haufen nicht beleidigen -mogte,
Und orthodor war et nicht. . Denn ev wolte in der
Bibel ebent fo gut ausgefivichen. haben, als Semler,
und ev raubte den Sompendien eben fo. gut manche
dicta probantia, als Michaclis : Er wolte eine
sittelfivafie gehen, die ev niche beftime hatte und
alfo gewif: felbft . nicht. Eennet. ( MNicht weiter 3u
gebert, als man Grund hats dis, midgte et etwa
fagen, ift meine Miteelftvafie,  Allein in Ddiefent
Bevftande: gehen Michaelis und Semler immer die
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Mittelfvafe.) @ tappte oft im Dinkeln Herum
wiid - feine - Unpareheylicheeit beftund gmveilen davs
inme, <0af er ‘auf beiden Schultern jugleich tvug.
Die drittes G mogte fich o muthig anfiellen, als
¢t fiur volte, fo Edute ich dody nicht -anders- glauben,
afs dafi ev fich ‘o die BDevliner tnd Hallenfer entz
felich fivdpte. + Wenn ich fand, dap ev ihre Suhrifz
fonr ind’ Befondetd: die Sadyen deg Heven Seheimbdens
vath Kiokens tadeltes {0 fonte id) allemal ficher davs
auf fehivdven, daf eine Menge Lobeserfebungen vors
hetgegangen waven, die matt gany gewig vor nidyts
anders als Captationes benevolentiae eines vor
feitter’ ©Sdywadhe nberzeugten Seribenten Halten Ean.
shan Bedenke nuv, wie fich das raumt, wenn er die
Hallenfer muthwillig nentef, wenn ev ihnen, befon:

ders den Theologen, Lafterungen, Unbefeheidenpeit,

®rpbheit sufcl)"ceibct; wann et faget, daf die mediz
cinifiher Recenfenten fectivifh, die philofophifthern
fibledht find, Dap der Hevr Gelheimbderath Klok und
feine- Mitarbeiter die. Bande der menfchlichern Gefellz
fehafe zevveifien , -dad tiatieliche Stecht  unterdriicfen,

die Plichten der Menfehheit vevdammen, und Sinz’

et toider den geveinigten Gefthmack, wider die gui:

tony Sitten, widet die allgemeine DoflichEeit und feine’

Qebensart Gegehens wenn ev dis alles uttverfchame
Hevplaudert und dem ofyngeachtet fagef, daf die Hal:
: 213 lifche
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lifche SBeitungenr feinen befoudern Deyfall verbictien,
bap bev befondere Hrfachen haben muf, dev den Sals

fenfern dag gebiihrende £ob su entsichen fiche; Dag.

durd) diefe, Jeitung  die Befferung . des Gefchmacks

und-die Aufflarung des Geifies befordert fey;. da. -

oy

fie beffer fey, af8 die Seitungen dew Bevline, Senens
fer, Hamburger, Erlanger und Leipziger, ~ Man
mup nidht wifferr, was man rebet, wenn man: folche

Gedanfen tm Enft vortragen will.  Der Antifritiz
fus mag es licber gefiehon, daf er aqus Suvchtfomebeit.,

1uad nidht von Hergen den Bevlinern uud Hallenfert
Lobeserhelungen gemacht Hat,  die fic beide witk:

Lich verdienen und die man ihuen in gangen Genff;

maches fan,  Cr witd fid), fouft. veradhtlich machen
und mat wird ihn vor einen eckelhaften Schmeichler
haften muffen. = Die. lete Uifache iff die ges
vingfie.  ©ein Sl gefiel mir nidye, Miv. dimée,

e hevrfdht davinnte ein fudivter. S3i% und ev. falle,

wenn et feine Cinfalle nidye mihfem jufommen firs
dhet, febr viel hevab und vedet gan; gemein, N
it indeflenn gar fichts davan gelegens iy mag in dies
fem Puntee Recht haben oder midht. - Und wenn
audy die drey lebten Punfeen insgefamt untidtig
todven, fo wirde ich mich desfals gar nidst bedauern,
denn die evfte Urfache bleibt denody fbrig und diefe
it die widhtigfte.
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- Wie foollen dod etwas untetfiucher,, ob dot Anz
tifritifus feine Angavbeitungen feiner Werfprechen ges
maf gemadehabes oder 8 et etwa mit eben dew Feh:
Tern gefihrodrat fen, diger.bey andern und beforbers bey
den BHerlinern nnd Hallenfern gefunden zu haben vovs
gieht und die ev mit vieler Genauigleit heverzahles.

»Der Autifrititus witd blog der Nabrbeit
»opfern und fich um. andere Dinge nichts bekima
ameen, . C avitd eini. - Greund  der, Offenhersigteis
polind, Wahebheit, ein. billiger Richter und gegen alle
oitt oo ferse gefallig fepi, Baf ev Miemand mehe
heilegt, al8 ihm gehort.,,  So flingen die fliffer
Levfprechungen, mit welchen fich, dew Antifritifus dere,
Pubfifum gu. vefemmandiven fucht. . Solte, e aber
wobl andem fepn, Ligher SHere Wichmann ! dag Sie
Blof. auf YOebrbeis,  Willigieit und . Gefalligteit
gefehen hitten? befinnen, Sie. fid) nue red)t,; 0b Sie
nidht etwa felbff Verdienfte unterdrictt, an wmittels
wagigen Kopfen  Lob. verjchwendet, manghen Recens
fenten viel 3u vielgue-Saft . gelegt,. gejchictee Minner
vor. Sanovanten evflave und Grobheit mit Srobheit
gelyauft haben! Tirder es miv. die Ymfiande evlauz
Ben, fo, viiede idy Jbhunen mehrials eine Probe gebett,

vag Jbre Verfprechungen und deven, Spfisllung fich
gegent. einander verhalten, wie weif uud fchwary,
St will ich widh nuv auf einen cingigen Punte einz

A 4 ' fchran:
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fcheauten, der'thit alemal gat i ffart anfaefallen zft
fo oft ich ihn gefunbcn DHabe.

Ly “meynie Shre Uetheile; die Sic ibet bie
SHecliner nnd” Hallenfer géfd’[[t Daben , wenn diefe
Mannet ‘ihre Sedanfen 1ber den Unterfeheid dev Tuz
tf)m}d)cn utd “reformicten é)te['gu‘n it gewiflen Re:
cenfiotien’ frct) Heraus’ fagten, ‘Gie Befdynldigen fie
in fo{cben Mllcn der grobften Tfanorans in der Rez
figion, auJ) fo gat ift betr Anfangsariinden detfelbeirs
Sie {ehveinéts fhnett lelgtlebi-ch Gpren 3u, welde
e llntufd)etb 5mtfd)cn uns und den Stufmmmcn
fioel” mtmais hatten nenmen [)oren. Sie vcumcfm
éthirhal citten fgm‘cnfct‘ 3u ‘etttettr” ‘Dmfﬁ:‘;u(mexﬁu,
et b’ mitcmd)tm ol ((Bartich grob “gemigt )
@ind ol Hiefe trtheile gefRilig, billig ) wabt &
FWarum follen Doith dicle gefchente - Manner o groffe
Sgnotantétt féyn, die nody det etfte befte Sehiltmed:
fter’ auf Sem Dorfe unterrirf)im'fmz? Wenn'ich die
SHatpturfacye Fuivy sufammensicheifoll, fo ift 08 Diefes
weil fie dem 8yncrétismti5 %wifd)elt uns ‘und ‘et
Reformivten favorifiven.” Wenn Sie, '-i"Bérff;cf'rcr
Hore WMagifeer ! Fein wdllig iigetehriges Ofr haberr,
fo gefraue idy miv, Shnen 311 jeigen, daf cinet oem
Syricreismus swifchen is 1d ven Keformitz
ten favotifiven'Ean und vennodh nidt ndthig bat,
Yot eifeh etfthred hd*c: Jguovgnten 5u padiven;

fondern
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.
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fonvern allemal viel Kentniff der Religion ) viel
Gelebefambeit, viel sEifer vor 045 Gute und die
Sache des Thriffentbums seigen Lan, BVerlaigs'
ren Gie fiufe Guf eind paar Stunden, nidht die Vevs
nunft, ‘fortdern- die’ Unvernunft, und ywingert’ Sie
Shre Gedaitten unter den Gehotfam des gefundert’
Berftandess  Wielleicht “Eonnen 'Sie, wenigftens i’
der Fetie, ‘ecfennen, ' daf Sie blind, daf Sie tinbils
fig und ungefallig geuvtheile und, bauvifdy ‘geredet’
Haben. ‘ :
Ferft etrons fiber den Syncretismus Hbers
baupt. " Cin' Syncretift" ifé bey mandhent Theologer:
eben fo verhagt, als dev qidbite Reper. Man Fatt
diefe Gefittnitnden an fichy webder tadeln nocly Tobens
Man muf affemal juerft bemerfen, wobin' det Sz
cretiff feine Angen-vidhtet und welde Religionsfeinde
ev 3 Bridern' machen will. Man muf betmevkett,
weldhen Meligionsgrundfdken ev etivas abjwactt, bag
ov den chtgegengefersten anflicke, damit beide in die
gefudyte ‘Gleichheit und ihre BVeteheidiger in Veveis
figung fomment,  Sill der ' Syneretift etwa derv
Atheismug und das Chriftenthum veveinigen, o ift
¢t entwedet ein Spbdtter der Lehre FEfus  oder feitt
Berftand iff niche fo gut, wic fein Hery. PICHIR
et dic Sehren SNuhameds und des Apoftel Paulus
o cinetley ausgeben, odev die Jtalidnifdhe Zheoloz
A5 gie
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gie mit-dev Quthevifehen in eine Klaffi. feren, fo if
ey ebenfal entroeder boghaft oder guthersig und von

wenigen Cinfidyten, aber alleseit gefahulich,
£ 3w diefen und abntichen Fallen | ift dev Abfheu
dev<Eheologers nidht 30 tadeln.  Findetanan aber-der
@pucretiften mit Beveinigung folder Lelyren befchaf,
tigt,; deven Disharmonie, meiftens auf Logomachien
Beruht . :die man_ deswegen nicht davor eréant bat,
weil man befiivchtete, man. Edne bey Unterfuchung
der Lebren, ju weit in dag Gebiete der fich fel Bﬁ' ges
Ioflenen. BWevnunft, man verliere etiwa die gottliche
Offenbavung, aus dent Hugens findet man, fage idh,
D Synevetifien in diefer Avbeit, fo.lafle man ihn
in fumn Defhaftigungen rubig; unb, weniy. fie nadh,
Lunfch gevathen, .o nehme man fre an unb blafe
night Lerm, 18 ob cin uneubiger Schwairmer in floa
rentuhmo ecclefiae ftatu aufgeftanden foy- und die
Rivhe curbive, OO der Syneretismus wifhen deit
Luehevanern und Jefovmiveen unter die lepte At vou
Avbeit gehdre, und ob-alfp ein folder. Synctetift ums
subringen, fey, odev- nidhe, wird man, vielleicht ciniz
germafien entfcheiden Fonnen, wenn man die bafd fol
gende Unterfuchung. anfmertiam, mit Werftand. und
shne Ditterfeit buvdﬂicfzt. Die  melhreften Theolo:
gen tedhiren auch diefe Ave von Spyncvetismus unter
bie %crax&}cf.)tuungswmbigcn. Unbd es-ifi diefes nod)
ein
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eint Ueberbleibfel aus dem r6ten und rrten Sahhuns
dert, da man den veblichen Calvin cben nidht hohet
fibaste, alg ben SMubamed und feine 3(11{)&nge_t eins
mal vovsgar a veruinftig, ein andermal vor Fanaz
tifer und Schivdrmer, das ift, vor folde Lente auss
gab, welde auf den Gebraudy ciner gefunden Verz
nunft nid)t viel Stant machen. Cin ©yneretift fan
alfo auch noch, heutiges Tages alle dicjenigen Pradiz
camente Dbeformmen, mit welden man Calipten . und
anbdete fehon Belegt hat und. et mug fich nody {6t Agéa
faft maden,, Spriiche aug.der hetligen Sdyrift, die
von Sepern und. Feinden S€fu handelw, auf fich deus
fen 31 lafien. S‘)icfe_m ungqu)tg’t. wird er fémc §ez
der nicht vor Jittern aus dey, J?‘ya‘nb follen laffers, und
vor @chrecten feinen Wahrheisstvieh evfiicten, dev ihn
antrich, dag Fahre vor waby u halten, wenn .ed
aud, det: uerb'{cﬁ)tigc Swingel. aufgebradht,. und bag
Faliche vor falfch- su balten, awenn s alich fo gat
Jobhann Denedift Cavpsov. fatuive hatte,  Cr wird
padurdy exfilid), den BVortheil haben, daf ihm dic tei
ue chriftliche Kivche in der That nidht o Elein vorfé:nQ
als vielen andern, bdie fie blog an gewiffe Selhren Hin
ben und-daher witd i auch dev Jweifel, daf eine
Neligion, die.eine fo Eleine Jahl Befeunct Hat, viels
leicht nicht die walre fey, wnicht mehr fo dngftigen
fonnen. Sum_ andern wird e verfihiedene junge

Eheos
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Sheofogen, die einten guten Verftand Habetr, nd doch
sur Ungeit auf die BVerblendung ihreg Berftandes ges
tiefert voerden, indem wian ihnen Gebeimniile ju 3eiz
den drobet, diefe, fage 'id), 1ird ev auflebent und
flfiter ‘machen, daf fie in Vertheidigung dev elis
gionsgrundfage feffet fuffen und ernftlicher fortfahren
f5men. ' IBas die voivkliche Beveinigung ~der beidern
it gctwnntm Kivchen vor weitere, gawo ungemeine
Liteheile bringen wittde, ift 3u betant, als dap id)y
¢8°hier angeben folte. !

s “run woeiter wuf die beflimten Zcbren felbff,
il toelhen die Reformivten mit s didbarmos
nifth venten foI!cn. Star fan ool wnter den al:
ten @dyriften det Qutbercmct (bie ‘netieve nenne idh
besivegert nidyt, weil fie von den alter’ abgefchrieben
[)ﬂu ) feinte finden, in weldhen die Srrthiimer dev
9cho‘rrutm uoﬁftm’bzqcr angesefgt find, als die beiz
Bent, 3u threr Seit febe Beriihmee, Sehr zmn, nemlich
wtlm) des D. #Hor cttunbhd;cn, veutlichen unb
tnwidevreiblichen bewcxs, RS YOIt Ven fogc/
nanten Ealvinifchen !J.ebrem ot graufene, gotz
feslafietliche und bfdyeuliche Reven vorgebracht
wooroen, . f. wo d dann das von den Yhrtens
Bergifchen Theologen vetfertigte Examen sweict
¢aloinifdhee Dhcher u. f. w.

TRenn
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Wenn man, nach diefen Schriften uveheilet, fo
find der Difiidentifthen  Lehrer eine grofie. Mienge.
Hie seigt von Artitul su Avtiful, was die Stefoﬁniv:
ten vot irvige Sake haben folfen. €8 ift aber gang
gewif, dag ihnen in fehr vielen Avtieuln 3u viel ges
fehehen,. S will nue einige Erempel anfubren.
S der Lefre vom Worte Gottes follen fie Davinne
irven, daf fie 3u viel auf die Vernunft feben, und
Behaupten, man mifte in Glaubengfachen die Vevz
nunft eben fo- gut Grauchen, alg die Schrift. = €8
darf fich aber einer nut mittelmagig in den veformivz
tet Sichriften umgefehen haben, . fo wird et lejcht finz
dert, daf die Meformivten nur, fo wiel fagen wollent ¢
man darf in der Schrift und in Slaubensfachen Eeine
wibdetrfprechende Dinge annehmen, man muf alfo die
gefunde Vernunft dabey brauchen.  Und dig iff vics
tig.  Chiften follen nicht unfinnig urtheilen, fonderm
veentinftig denfens fonfe wiicden fie dem Biel) dhnz
fich werden, und wivden wahre und falfihe, fdhlechte
und gute Shke durd) einander annehmen, ohne dod)
31 wiffen, was fie annehmen.

S det Lelre von BO¢e it Hir fehr ungealz
ten auf den Calvin, weil diefer glaubt, es fey Das
Geheimnif der Dreyeinigleit in dem Alten Teftaz
mente nicht Gefang gewefen, und daf ev die in diefent
Punkte gewdhnliche Ausfpriche deg As T, jroeifels
haft




Daft “madit. * Und davinne Gat Calvin wisderum
Reche, Oaf die Ausfornde des A T, vor fidy Eeiners
aureidhenden Bereis vor die Dreyeindgteit gebon wiie?
bens 0aB ung felbft dicfes Ceheimnif ungemein un:
Befant foyn rolivde, wentt' ¢8 nicht im N, . fo deutz
Lich wave gelehre worden.  Dag ‘aber dag Geleimy
1if eI6ft ‘in den Seiten des A. T, willig unbefant -
gcwcfcn fey, Oaf es nidyt etroa munbdlich etswag deuts
Ticher féy gelehvet toorden, afs o8 Tehvifelich gefthehen
ift, das fan man freplich nidht mit Gtunde behauz
pten. . €8 werden aber die Reformirten feine Schrotis
tigfcifen machen, ‘von diefen cigenen Gedariferr des
Calving abjugehen. €3 ‘ift fein Hauptpunte.  Fer:
fier wetden vor Hov die Sevehiimer angefiiber, daf
ey den Reformiveen GOt vor wandelbar gehalten
werdes Oap man glaube, er foy nicht alfmachtig,
nidyt wabvhaftis, nidt Geilig, wnd ein groufamer
Lyran.  Dag evfle, Dag GO randelbar foy, wilf
et aus cinet Stelle des Calving fotgern.  Alfeinr dev
gute Confequenzenmader durfte ja nidt aus einet
Srelle folgern, weldhe an fich dunfel #E, und einret
avthentifchen Creldrnung Gedarf. * o iff aber die
Stellé des Calving, dieer anfihie, Det peite Punk,
baf ©Ott nicht allmachtig fey, it vdllig unrichtig,
Hlle Augfpriche der NReforerivten, die hier angefifre
werden, gehen blos dahin, dag GOLE nicht widerfpres
] chende
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dhentde 11d unigeteimie Ditige fchaffent toutie. 13, E,
fatta infeCa ju madyen 4w, . w. hier Haben fie
Recht.  Der Gegenfrand det gdeelichen Almadht fan
fein Widevfprich, fein vindes ViereE feyn.”  Die
fbtigent Punte grunden fidy inggefamt theils auf die
‘Qelire vom ‘abfoluten Rathithuf GOttess  theils anf
bie Lehre vonr der. Mittheilung dev gottlichen Cigens
fhaftens theils auf die Lehre vom Dheil. Abendmahl,
Diefes {ind ‘ohnedem fchon die widhtigfic und befantfie
Lehren, weldhe ‘den dickftert autm jwvifhen ung: und
den Reformivten madhen Pollen, - Daber miiffen wie
jede Befonders vornehmern '
Jn der Lehre von Chrifto twerden jtoey Haupes
‘punfte genettiet, in . weldyen die Neformivterr. vou
uns abgehen follens 1) Sollen fie die walre Vereis
nigung dev beiden Natuven in' Chrifio lqugnen. 2)
ollen fie feine wahre Miteheilung dev Eigenfihaftern
annehmen. * I evinneve hiev juvdederft, dap fich
einige deév’ alten Stcfovznirtett i diefem Stieife juz
weilen febr fhledht ansgedeiett ud Hagliche Gleich
niffe gebraucht haben, die eint verdorbenes Hery und
eine wenig' bezahmte Cinbildungstraft  anzeigten.
Atlein daduvd) werden nicht alle Reformivten fondert
i ein foldher unghicElicher und ‘elender BVerfaffet,
dev diefe Ausdrticke ‘gebraudyt hat, befchimpfet.  Masn
muf deswegen nicht alle  Jeformivten veviverfer,
weit




16

foeil einige, Dingeviffen von einem. dummen Eifer,
4ohy - fehandliche und alberne Sadyen gejrichen.
Maw-muf fich auch evinngrn, daf fie im 16ten Sabe:
Hundert gefchrieben, vou welden man auch, an Luthern
mandyerfey Spuven findet. Ju dev @ache . felbft
aber mdgten Quther und die Anhanger Jwingels wohl
BHavmoniven, o unglaublic) es aud mandhen. vorfou:

anen witd. Tin iy
. Denn daf evfilich die Neformivten cine walhte
Bereinigung der- gbttlichen und menjchlichen Natue
in Chrifto glauben, werden wir, deutlic cinfebert,
wenn it forvohl den wahren Sinn der Luthevaner
aug dem groffen Scharm ihrer gebrauchten fcholas
fiifchen Ausbdriicke hevausfuchen ;. als auch, wenn wit
fo-gevecht find, Dag wir in Auffuchung der veformiv:
ten Lefre nicht auf einen eingigen Augdruck, oder nuf
cirren eingigen Sakallein bauen , foudern, mehreve
Stellen jufammen nehmen, und sufeben, ob nidyt in
einet anbdern Ddie wabre, Lehre vorgetragen wird,
welche in einer andern gelaugnet i ywerden. fehietr
(NB. nuv fdien, nidt, wivklid) gelauguet  wird. )
Die Luthevaner erflaren die BVeveinigung, ;det Natu;
von auf dicfe Avt. ~Sie fagen s die menjdhliche Na:
tur Datte Eeine: eigene Qypoftafin, Die gottliche
Natur Hatte dergleichen. - Die gdttliche Jatur nahm
bie menfdjliche Natue intra fuam hypoftalin auf;
daf

”~r
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daf alfo die Hypoftafis des Sohnes SOttes, eldhe
vother allein des Sohnes GOftes war,” nun aud) die
Hypoftafig der menfdhlichen Natur wivde.  Dis if
dic walre Sdee dev Lutheraner von der BVeteinigung
der Natuven.  IWag lehren nun die Meforniivten ?
(S will - guerft ihre falith fiheinende Ansipriche
anfiiren, ) Alftedt fagt in theol. pol.: drisaces
oys carni communicata haud eft.  Band) de
natur. Dei 1. 2. cap. 6. fagt: eft divina natura
tota in humana et tota etiam extra humanam,
und an cinem andern Ovte: in infinitis locis eft
Aoyes, ubi non eft humana natura:: Andeve Res
formivte evflaven die Communication der Jeatuven
durch eine bloffe Suftentation und Geftation. Wie
Ednnen wir alfo wohl unteveinander bereinftimmen ?
Allein!  Alftedt fagt swar, daf die Hypoftafe des
Aoys nicht der menfhlichen Natur communicivt foy.
SDtan fey aber doch fo billig und fege die SWorte noch
hingu, die et felbfi hingufett: non eftinfufa in eam.
L6t man! diefe Worte weg, fo modyte Alffedt von
ung abgehen.  Wer Fan abev. wobl fo unverantioorts
fich unbillig feyn, und einem Vevfaffer feine LWovte
verfiimmeln,” um * ihm Spethimer  anzudidhtett.
11c[acrl}aupt muf man hicr einmal vor allemal mers
fen, daf dag Wort: Communicatio uberaus fdhrens
Eend fep.  Man Ean davon mehr als 12 Bedeutun:

D gen
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gein angében, die alle, bis auf eine, falfd) find, und
Sreehiner enthalten, wenn wman fie auf die Mitthess
fung “dev Naturen in Chriffo appliciven will.  Die
Hupoftafis des Solnés SOttes iff dev menfehlichor
MNatur nicht per modum transfulionis communiz
cive movbezi;. Dig gefteht jeder Luthevaner. - AlfFedt
fonte offo die Communication mit NRedt lGughen,
welche per transfufionem gefchicht.  Und Ddaf ot
wue diefe gelangnet habe, cthellet aus feinem Sufake.
Daf er aber auch die wahre Avt der Communication
gewuft undiangenommen Habe, erhellet daher, daf
er felbfE ansdricElich fagt s die Dypoftatifche BVeveiniz
qung beftelie: in dadoa {ive appropriatione, qua
Aoyes carnem fibi ita appropriavit, ut caro 7
ipfo fubfiffar cen furculus in arbore.  Jft bdis
nidhe dentlich und wabr genug ?  Janchens Woute
find dunfel,  &ie leiben wenigfiens cinen doppelten
Wevftand, davon bder eine Walhrheit, dev andeve Jrez
thum fehret. TWenn ev fagt, die goteliche Natur fey
extra humanam; fo Faw dig fo viel Deiffen, al8 =
fie ifF nicht mit dev menfehlichen vereiniget. Dis
fan aber Sanch nicht germeynet haben ;5 fonft hatte ep
worher nicht fagen Ednten, daf die gdttliche Natue
auch tota in humana fey. €8 fan aber audy fo. viel
Deifien, die gdttliche Datur dibeverife die menfehliche
an Volltommenheiton unendlic) , woeil diefe doch aw

: fichy
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5
fich Betvachtet allemal eudlich bleibt, twenn fie audhy
mit der gottlichen in einer Hyvoftatifden BVeveinigung
ftebt, d. i wenn bdie gottliche gleich tota in ihv iff.
Hiet wave Wahrheit.  Kury Jandens Worte find
viel 3u dunfel, alg daf fie efroas pro oder contra
Geweifen foltenr, + HOv und die Wiivtenberger hatten
fie gav nicht anfilhren follen. Aber freylich Datte eg
ibnen da an ciner ©telle gefehlt, aus weldper fie
unwidertretbliche Beweife fuchen wollten.,

Wenn endlich einige Reformivien die Communi:
cation der MNaturen duvh eine Sefation und Suften:
tation ct??ﬁrcn, fo muf man, um hinter die Waly:
Deit 3u fommen, ‘die 25te Diff. Synopl. Leyden(is
Lefen. u"ﬂzu wird ‘man finden, daf fie fuffentien fo

werftehen, da das Suffentivte nicht in nudo efle et

operari erhalten wird, fondern wiivelich mit dem Sy
frendivendent eine Pevfon conftituire, Man wundeve
fich fibeigens niche Gber den Ausdenk. €8 hat ihn
fhore Srentans und viele Alte, vor welhen wiv das
SHaupt entblofen, ‘gebraudt, S denfe wir Fonnen
ung in der gamgen Sadje das befre Lcht fchaffen,
wenn wiv das Tentamen Theol. dogm. deg Hevrir
SCyteenbachs ju Rathe gichen.  Crfi zeigt v §. 877
und f. fo Da S@fué wabrer Menfeh feys fodann,
§. 880, baf er wabhrer GOt feys daf ev aber den:
nod) unus 1d<_mque numero, heutiqguam duo aunt

D 2 diverfi
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diverfi fey, §. 881. dagler auch walhrer GO td
wahrer Menfdy geblieben fey, §. §82. daf Feinte Naz
tur .lm't/bct andettt fey confundive nodh eine in die
andere verwandelt wordent, §. 883. daf beide Natu:
ten eine Perfon conflituirt, §. §84. expref abet
im Sdyolion diefes ‘Damgmpl)cnfw,' daf die menfdli
dye Natur iz doyw fubfiftive und mit ihy wnnm fup-
pofitum conflitmive; in weldhem Selolio jugleich
nue alludeutlich gelehre wird, daf die menfihliche
Natur Ehrifi voun GOt vou Anfang dazu fey befrime
gewefen, mit cinem andern Dinge, nemlich mit dev
gottlichen DNatur componivt ju werden,  Stimme
denn diefes nicht alles gany genan mit dev Weveini:
gung tev beiden Natuven nberein, wie fie die Luthes
vaner evflaven? Der Unpavthenifthe mag urtheilen,

wenn e nur halben WVerftand hat,  Fa! wird man -

citiwenden, die Lutheranct fagen aber, daf die gottli:
che Natur dev menfdhlichen fey communicive worden ;
Wyttenbad) fagt abeér erpref §. 888, dap die Natu:
tent niche find communicivt worden,  Dig fFimme ja
nicht sufammen. — —  Unterfud) erfe as die
Luthevaner mit ihrer Communication meynen, und
dann was die Reformivten vor eine Communication
verftehen, wenn fie fie bey dev gdtelichen Natur Chrifii
laugnen.  Dev Luthevaner ifre Communication dev
Naturen ift nichts andevs als die BVereinigung der
beiden
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beiden Natuven, wie i fie vorher angegeben Habe s
oaf nemlich die gottliche Natur die menfhliche in
ihte’ Subfifteny aufgenommen habe, dergefialt, daf
beive nur eine Perfon conflituiven, (did glaubt ein
jeder Nefovmiveer ) die Neformiveen aber verftelen
unter Communication immer dasjertige, da etwasd aus
cittern Dinge it das andeve 1bergeht, bdevgeftalt, daf
es'nicht mehy in jenem, foudern in Ddiefem epiftivet.
Mt einem Worte; fic meynen die Communication,
weldye per modum transfufionis gefchichet, Dis
ift bey dem Wyttenbac) daher flav, daf ev in dem
Deweis des Sakes: naturae non funt communi-
catae s auf die Metaphyfi€ fich berufet, weldhe lehret,
daf die Wefen nicht fonnen communicive werden.
FNun weif man ja wobl, was in der Metaphyfif de
©ap heifit: eflentiae rerum funt incommunijca-
biles etc. nemfidy foviel: Ein Ding fan fein Wefert
nicht gbgeben und e einens andevn Gbergeben,
{0, Daf Diefes andere Ding nun ein ander Wefetr
inhavivend in Defi hatte,  Man Hatte licber den
dubidfen Ausdbruet, Communiciven, gar nidt braus
ehen folfen, vielleicht waven alle diefe Sanfereyer wege
gefnllen,  Man wivd aus diefen alfen ungefalhy ein:
fehen, dag die NMefovmirten die Communication dev
Natuven in- vichtigen Vevftande behaupten und mit
uns: hatmonifch denfen 5 im Gebraudy der Wovte

H 3 abet
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aber vort ung unterfchicden find, +  Von tweldhem Ges
widyte iff aber wobl ein Streit, da man in der Sache
mit einander fnbeveinftimmet s nur aber in TWorten
nidht ?

WWir wollen weiter geben, auf die Communicas
tion der Idiomatum.  Die Luthevaner verfiehen
Darunger diejenige Folge vor der Communication der

Natuven, nach weldher die Sigenfehaften unter einan:,

der find communicive worden,  (Sn vielen Lehubit
chevny (rift man wirkid) diefen Begrif an, bder die
Dolffommertheit hat, daf ev obfcurum per aeque
obfcarum evélare, ) Sie evinnern dabey mit grdfs
ton Sleiffe, baf wan hier an feine phyfifhe wererBagiy
an Eeine confulionem effentiarum, an feine produ-
&tionem ' alicujus idiomatis in altero {fubjetto
denfen folle. Man -folfe fich die Communication
dev Gigenfdaften blof duveh eine cuvduooey ud Swowy
vorftellen, fie befirinde in communi ufi, poffeflione
et denominatione, Daf die Luthevaner fid)y bHiew
fo evflaven und swar jufe mic dicfen Ausgdriicken, dig
darf ich wobl nicdht aus angefihreen Stellen beweifen.
Dot wer diefes nidht weif, der muf nicdht einmal
¢in ovdinaives Collegium tiber die Dogmatit anf der
Acabdeinie gehdre, - vielweniger fich Hevnach in den
SHauptbicheen lbf etwas umgefehen haben,  Wor
alic biefe Angdructe sufnmmen finden will, dev mug

fich
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fc 3u Sets Gerhard renden.  Iag lehren nun aber
die Neformivten?  Die Menftadter i ihrer. Admo-
nitione p. 66. fager s Naturis fingulis in perfona
Chrifti realiter: communicari proprietates  effen-
tiales' alterius naturae, megamms ac pernegamus.
S ovthodopen Confenfinvfol. 123. heifit ez ‘dems
nach bte Gigenfchaften Eeinesweges vor-ihren Ratuz
ven Eonnen abgefonbdert wwerden, und aber die Natne
von - Eeine Gemeinfdiaft mit einander haben, wiewoht
fie: beide in. einer. Pevforn veveinigt find,. fo folgt, daf
ansly bie Gigenfehaftentin den Naturen feine Gemeins
fchafe haben.  Sandy in libr. de Nat. Dei libr. 2.
p. 7. fagt s ficub divina natura ita fefe’ totam
yitivit humanae; ut tamen humana particeps di-
vinae non fit, quia humana natura non eft fatta
divina ; {ic etiameffentiales: proprietates divi-
nae naturae in humanam, fi ita loqui licet, ita
effufae funt, ut tamen non fit fatta earum par-
ticeps humana. Amandius Polanus in difl. Ba-
filienfi ‘de’ unione ‘perfonali: Thel. 55. fdyreibt:
quod uni naturae eft’ proprium, alteri naturae
nequaquam eft commune. Bwingel in ber Ants
wort ad Confefl. Euatheri fagt + Chriftus; qni ex
divina et humana natura: conjunétus eft, pertu-
lit tamen, fitim et alia ejusdem generis; omnia
fcil. haec jufta folam humanam naturam,

a3,

D 4 s




24

&3 fdheint, al8 ob diefe Stellen g;mbe gegery
ung ftrittens ~ Wiv muiffen jede devfelben nahev Eentnen
Ternen.  Die Neufiadter lahignen expref, daf die
Cigenfehaften tealiter communicivt , wiirden.  Atein
was verfteher fie untev vealiter: communiciven ? Sie
verfiehen davunter diejenige Ave der Communication,
welche per weraxfagw gefdhidht. 1 Dis erhellet unter
anbernt daber, daf es in orthodoxo Confenfis heift :
demnady die Eigenfhaften feinesiweges vou ihven Nas
tuven tonnen gbagefondert werden . L, Mithin
haben fie Diev an ecine Trennung dev Eigenfthaften
gedacht, o, dap die getvennte Cigenfehaft der andern
Jtatur inhaviven folle. - Sndiefern Lirftande [Rugnen
anch die Luthevaner die Communication der Eigens
fchaften, - Und it alfo unfer Seveit eine Logomacies
Sanchius fagt: die menfdlidye TNatur ifp der gottliz
dhenn Naguv: nicht theilhaftig worben,  Wiv muffen
Bier, um den Sak su verfieher, den Srund mérfen;
watum ibi Sandy vor wabvannime,  Denn ein
San darf einem Gegner nidht weiter uad in Feinetnn
andernn Verftande’ imputive werbden, als dev: Greund
wor die Walhrheit deflelben es zulafts  Jtun fente
aber Sandy ‘als den Grund feities Sakes hingu :
quia non eft fufla divina, Alfo darf man des par-
ticeps fieri nicht weiter und i feinem andern Vevs
ftatide annclimen, afs dag es cine Deification anz

eigt,
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seigt.  Und auf diefe Ave hat Jandh nidhts faliches,
fondern eine IWahrheit gelehre, die gin jeder: Lutheviz
feher Eheolvg Gefehweren muf, . Die Communica:
tion det Cigenfihaften lehre ev tibrigens  in diefem
SWovte dentlich, und brandt nody daber den grobetr
Ausdruck sinfufues dener aber nicht proprie will
verftanden haben.

SBenn ev aber hingufests die menfdhliche S?atut
titd doch der gottlicher Cigenfehaften nicht theilhafz
tig wetdens fo wiffern wir nun fhon, was wir unter
dem particeps:fieri denfen mifien.  Nemilich: o
vie die meifhliche DNatur nicht-in die gottliche vers
wandelt wotden, fo find auch die Cigenfehaften det
menfhlichen Natur nidhe in gdeeliche und unendfiche
verwandelt worderts oder fo find auch die gottlichern
Cigenfihafien nicht devgefialt in: die menfhliche 1ibers
gegangen, daf fie nun in diefer, an fiatt dev menfe

lichen, fubfifiiven. Dis; deucht mich, ife vollig wahr.
Aus dem ©ak des Dolanus fan man nur alsdent
pen Sevehum. fhlieflen, den man den efovmivtert
vorrikt, wenn man alg ausgemacht vorausfesen fan,
daf er unter commune nichts weiter, als commu-
nem ufum, pofleffionem et denominationem
veeffanden hate  Hat ev aber vielleicht bag Commune
fo genommen, daff das communicivte entiweder gang
von feiner: Stelle weg und in eine nene gefommen;

Dy odet
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wdet Daf e8 Halb diefent, Halb einent audetst bavive,
o Dot er: nidhes falfihes behauptet.  Ter will fich
aber wobl getvauen, dem’ Polanud jufi den evfien
Wevfandunterzufdyreiben; tda dev lette eben o gut
@tatt: findet ? Da, " wie wiv fGon wiffert; daf die

LWirter Commune, Communiciver, Communication
o vieldeutig {ind, fo Ednnen wiv foldhe Stellen gar
nicht braudyen, wedey pro nody contra ;- in welden
Communicatio, m)n-e- nabheve Deftirmmung, vorfdme.,
Der Mietor far wahres und Ean falfthes gedacht has
kene (0 Der T;ob Ehrifi, fein Hungern,- fein Divfien
folf, ie Rwingel fagt, fecundum folam humanam
nattram ju vevftehen fepr. < 3Ba3 fagt aber Wende:
i von den Partibuln tantum, folum 2 e fagt, dag
vaduveh” nicht dfe adttliche Perfon; fondern die
Dttes gusgefthiofz

adeeliche S¥atuy deg
fenootivdes @8 Dieffe alfor ber ©ak: natura hu-
mang mortua efty wichts auders, alg:divina natu-
ra Chrifti non eft mortua. =~ St dig nidhe wicbeys
umwahr?

U nun noch mehe g zeigen, daf diefe Crélas
ehingen ber Neformiveen Seellelnicht willEihrlich exfon:
nen find, will &b cinige widhtige Seellen anfiihren,
nelchen die Communication der Cigenfihaften, im

gefunden und mit uns vilfig Gbeveinftimmenden Vev:
fmn‘oz_ ausbeicElish und fo deutlich gelehre wird, daf
foaum
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Faum etwas meby, als gefunde Augen evfordert svers
den, um die Havmonie ywifdhen den Lutheranetn und

Neformivten einzufehen.  Iwingel fagt in. Praef,

libr. de Relig: |Caro Chrifti dici poteft; fine ulla
contradittione , omnipotens, omnipraefens., et
non omnipotens, et non omnipraefens, diverfis
nimirum refpectibus fua enim propria g non
eft; eft autem ipfa dmosiee, quae cum natura
divina illi- eft communis : Paraeus in Irenico
fagt ¢ Virtus miracula. patrandi- deitatis Tefis
Chrifti fuit formaliter ; humanitatis (NB; huma-
niratis, in abftrafto) PERSONALITER.

Dieftius in difp. inaug. fagt: - Concedimus, hu=

manam naturam. participem fattam efle, ut dis

vinae naturae, fic et proprietatum ejus, at non

in fe ipfa, fed in Aoyw, eam fuftentante. SNan

antesT
verg!

¢he hiemit uo )mu ev. Meevenfelfen und Seys
navus in verfdyiedenen Difputationen, befonders den
Jperen Wyttenbach in Tent. Theol. dogm. §. 892,
893.  Nur muf man fidy allemal evinnern, da§ das
Wort Communicatio felye vieldeutig fey. .~ €3 find
nody viel mehr widhtige Stellen in den gelehrten
Schriften der vernunftigen Reformiveen.  E3 Eonten
abev fhors die angeftihree drey genug feyn, -die Soce
vour der Kefevey dev Nefovmivten in diefom Avtifus
auszurotten,

Gl




28 e

SBifl ung etwa die faft in allen alten Shriften
angeflibree Crinnerung' Quthevs, davinme ‘er uns vor
den- Swinglifhen wRomwse warnet, abfhtecten,
tibetlege man unpartheyifch, was Jwingel duvchy diefe:
aRowiziy verftanden. &6 ift nemlich in- Ehriffo nuv
¢in Principium quod, - aber ein doppeltes quo. Das
Principium quod. det Actionen Chrifti iff Chrifius,
et @eavdgumos, - Das Principinm quo ift eine von
o Beidenn Naturen, aus welden Cheiftus beftehts
Alfo-3: €. Chriftus ift gefrorben. It s nady beiden
Rataren gefheben 2 Nein, - Nach woelcher denn ?
ohnfebibar: nach ‘der menfehlichen, Sn Chrifto iff
dafier wo xoy wo und die Cigenfhaften Fommen
i 3 2ur’ - eRo,  Dis ift ¢8, was Jwingel mit feis
e e owwee, haben wills

Qi fageit alfo ‘3. €. Deus. vere et realiter
eft paflus.  Jwingel fagt: Deus vere non eft paft
fas, fed humana'tantum natura, Deitati unita;
eftpaftn.© JfF Senn “bis nicht einerlen 2 €3 mifte

einter anf eine [appifehe Ave verniinfeeln,  wenn e
015 ‘nicht vot einetley auggeben wollte,

Aus allenn dem; wasd wiv bisher gehabt haben,
modhte der Veeninftige vielleiche einfehen; daf die
Sutheraner und Refovmirvten nidht unharmonifch des
fon, fondeen fich wuv unharmonifdy ausdricfen, Man
frage daber mit echr, wie s doch moghich gewefert,

dap
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dag man eitten o langen Sonf angefangen und fich
auf ewig gecvennt habe. - €3 ift befant, daf die Ses
legenheit Dicsu vom Sactamentivfiveit fam. - Die
futhevanet veveheidigten die fubffanticlle: Gegenwate
des Leibes IEfu im Deiligen Abendmabl und Jwingelr
wat eg duech ein unbefantes Mengen entdeckt worz
den, daf die Woerte: Hoc eft corpus meum: fo
viel, alg: Hoc fignificat corpus meum: hieffert.
Die Qithevaner fuditen ihren Sal 3u vertheidigen
und Gehaupten daher die omnipraefentiam COR-
PORIS Chrifii.

Diefer San wat den Neformiveen unfaflich,
die Luthevaner fuchten ihun aus dev Lehre von der
Mittheilung dev Cigenfehaften su beweifen, Und da
fiicg denu dag unghickliche Ungewitter (hervor, und
trennte 3um ©dhaden dev Neligion, wey Kivden,
welche in dev Geftern Mebereinftimmung hatten bleiber
Edunen, wenn ifve Lehrev allezeit verntinftig, Dbefiheiz
den, und mit genugfamer teberlegung gehandelt hats
ten. S muf aufrichtig geftehen, daf es miv feheint,
alg ob die alten uthevifdhen Theologen unter dev fitds
ftanticllen Gegenmart des Kdrpers Chrifii wivtlich
eine phyfiiche gedacht haben, fo fehr fie aud) fonft den
Worten nach folche verldugneten, Denn bitten fie
die Gegemvart in cinem fo gefunden BVerftande ges
nommen, wie fie Gerhard nime, fo hatten fie nidht

nothig
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ndthig gehabt, den evbavmlichen Saf vovynbringen;
daf ein Kovper an mehr als einem Ovte jugleich ey
fonne,  Ferner Fome ed miv vov, als ob einige Theo:
Togenr, die Aligegernvare mit dev Unevmieflicheic cons
fundive haben, denn fonft hatten fie nidyt ndthig ges
“habe, von einer Ubiquitat ju veden, Die Allgegens
wart ift, eine Folge dev Allmacht,  Sie ift freylich
der menjdhlichen Natur communicive wordet 3 dig
Deift aber nidht fo viel: vie Allgegenwoart inbieive
der menfchlichen $iptue,  Dig ware wiber bie
obert won den Suthevaner fefigeferten Limitationen,
it voelchen fie die Yehre von dev Communication vors
teagen.  ( Sie oll nicht  per perenpfucer gefthebert
feyi. ) €8 Deifit nur fo-viel; die menfhliche Natue
fan duvch die Allgegentvart der gdttlicher Tatur vz
for wo fie will.  Sie Hat den uwlm dev gdttlichern
Alfgegemwart befommen.  Sie fan alfo aud) an dem
Orte wiivfen, wo dag heiltige Abendmabl gehaltert
wird,  Und fo iff Chriftus im heitigen Abendmahl
gegenwartig; der Kdrper deffelben aber braicht begs
wegeir nid)e erpandive u feyn oder wvevvielfaltigt ju
woerdens weldes audy an fidh gar nidit moglich if,
o lange Chrifiug ein’ wabrer Ulen{dh feyn foll,

toie audve Menfchennfind,  Jndeffen vevftunden wes
nigftens bdie alten Reformivten die Meynung der s

thevanet nicht anders

alg fo, dap fie a'auf\cm, die
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Luthevarier vebtert vore einer phyfifthér Segennnte
deg Kovpers und von einet per merexBumy gefdelhes
nen Communication dev Eigenfhaften.

Mean lefo dery gangen 5gvcel de vera humas
nitate Chrifti, fo witd maw finden, daf alle dubiay
alle den Sutheranern entgegen gefehte Avgumente anf
eine phyfifche, Forperliche Segenmwart abziclen,  Kein
eingiges von alfen diefen Avgumenten, dic ubtil genug
auggedache find, wird unfeve Lelive jernichten, wenik
man nue unfeve Sage in ihrev wahren Seftalt vof:
tragt und fie nidht mit vieldeutigen fholafifihen Ause
dritcfen vermummelt.  Dis that man aber in den vos

vigen Seitets, und thut es auch noch ikt Man ve:
melyree dadurch die Uneinigleit und entfernte den Jries
den immer weiter,  Defonders that man dadurdh
guoffen ©chaden, daf man Gleichniffe brauchte, die,
svennt man fie woll applicivee, unvergleichlich waven,

Die aber deswegen noch mehr BVerroiveung madter,
¢ )

foeil man das Punfeum dev Aehulichfeit aus dent
Gefichte verlor und hartnacigt dasjenige unerflavs
fort behanptete, was man hatte crflaven wollen, Hie
fibrt &, go., jur Crélavung der Lelhre von der Mits
theilung dev Cigenfihaften den Menfchen sum Erenpel
an, . .86 und Seele, fagt ev, madyen einen Menz

sidhen aug s diefe ey NMaturen {find nidht aliein ue

sfamumen gefommen, foudern fie theilen auch cinandes

e




sibre Cigenfhaften mit. . Alfo, was ein’ Theil des
o Menfdhen thut, dag wird nidye einem Theil allein,
yfondern vem gansen tlenfthen wahrhaftis und in
o0t That sugefchricben.  Da fan idh mic Walhrheit
sfagen: dag Auge fieht; obfchon feben fonfi eine
o Eigenfihaft dev Seele und nicht des Auges ift. ,,
Man applicive diefes Gleichnif auf die Perfon
des Cridfers,  Der Erlofer macht 3. € Todte leben:
dig. ~ Dis ift ein Werf der Allmadht.  Die Allmadyt
ift eine Cigenfdhaft der Goteheit,  Demohngeartet
wird diecfes Ierf der Gottheit dem gangen Jefir, dem
ganzen @eurIoumw wahthaftig und in der That zuge:

fibeicben.  IGie aber bey den Mienfdyen die Kraft des

Seheng nidyt in. den Korper 1bergeht, daf fie dem
Kovper inhavive s alfo bleibt audy Ddie Allmadyt eine
Cigenfthaft dev Gottheit und wivd fein inharivendes
Attributum dev Mienfcheit s fonbdern fle: wird ders
felben perfonaliter yugefchricbenn, Unb dicfes iff jufe
008, was Pavneus fagt: Virtus miracula patran:
di Deitatis eft Iefu formaliter, humanitatis per-
fonaliter. . Gleichroohl - blied Hov nach Anfithrung
diefes Gleichnifies immer cben derfelbe und fabe nidyt
eity, daf ev im Grunde eben das gelehrt, was er an
den Deformirten verworfien hatte,
SBie fonte es anders fommen, da man einandet
1o fehleche verftund, als daf cine Sdyrift auf die an:
deve
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deve folgte, und dafi die Werwirrung: iminer grdffer
wurde ? Der Streit, der Jant und dann die Tren:
wing war bey folchen Umfidnden unvermeidlich.

Jeh Eomme nun auf die Qehre vom heiligen
Abendmahl,  Die. orthodorefien Theologent Daben
niemals fo defperat gedacht, dag fie die. Cinfekungs:
worte unfers Crlofers plump und obne Verfrand an:
genotutmen und fich um die wahre DefhaFenheit der
@ache gang und- gar niche befiimmert: hacton, . Sie
faben cin, daf die Wovte:  dis iff mein Loib:  gans
proprie genonymen. immet die papififihe und 3uz
gleich die unverminftigfie Sehve enthielten. . Daher
fagten fie, daf in dom FWorte zero eitie Avt von Nie:
tonpmie fey. . Dawmgartens Auslegung: dev. Epiz
fteln an die Covinther & vr. . Daber erflivee u:
ther diefe Wotte duvch die befanten Wotte : in, mit
und unter, @ig faben ein, dag ohne alle Crflarung
die. grdftert . Jevthimer in dev Lehre vom. Dheiligen
Abendmabl einfhleichen Edntert.

DOaber. beftimtett fie die Avt det Gogenwart
Chrifee im Deiligen Abendmall,  Sie fucditen die
@adye von Widerforidhen und Ungereimeheiten ju
befrepen, . Chen dadurch haben fic ein foldhes unvers

¢ ninf?
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minftiges:Maifonnement vevworfen, welched  cinige
wmit einem theologifchen Aiv- Herfehwaken und fagen
“4ch . balie mich an die YDorte.  [cb verfebe fie
soopr nidht, det BB bat fie aber gefagt. Yars
it bat e fic nicht deutlicher gefags u.fow. €8
ift albevs; ofish. ann Worte 3u halten, die man nicht
verfieht, etwas gu glanben, ohue ju wiffert, was man
glaubt,

Die Lelvers dev Meligion muf man dentlich ez
feehen s « man mag: Abrigens: dic Sadye begreifen fons
nes, ober nfdhes fonft agive man albern und ift fabig,
die abfitrdefie und cinfaltigfic ©achen von dev Welt
s glauben s’ Was iftwobl GOt mit einem folden
Glauben gedient, dev nach Unmdglichfeiten fhnappe
und i demev afles ju glauben fabig if, im Grunde
nidhes glanbe ?

Die WVevnunft und die Sdhrift fordern es vodi
ung, fiber die Meligion ju denfen,  Und rer diefen
beidenr Fnbrern folgt, der witd fich an dag Sefchrey
devet nicht Eeliren, die etivas ohne afle CrElarung an:
ehmen und fihon zum vorans von Geheimnifien ves
den Eonmen, da fie dody evft finden mnffert, o6 e$
Gebeimnifle find oder ob fie fie felbff dagu machen.

Sorvoll



U o

o QU 2D

A

-

35
Sotoohl diejenigen, weldhe den Titul cines Orthodo:
yen aug Dummbeit antiehmens alg auch die, “welche
Jwar dern grofien Hanfen nidht gerne blind nachbeten,
aber doch ju Bldde find, weiter 3u geben, und felbfe
Auunterfudien; rie aud) die, weldye twuvelich weiter
gegangent find, und die Wahtheit gefunden Haben,
fich aber niche getvauen, fie dffentlic) ju lebren,, aug
Surdhe, fie mdchten utiangetiehme und fehadliche Tas
men befommen; alle diefe Eonnen vielleiche Feinen
Geffern Tvoft Sefommen, afg diefen, daf man ihnen
felbf aus orthodoren Biichern jeigt, wie fie fich die
Dauptpuntte im Leiligen Abendmabl auf eine vor:
nunftige Avt vorfiellen miffen.  Sie feben anf diefe
Ave ihren Trieh jur Wahrheit und deutlicher Srfents
ui derfelben cinigermafien geftillet, und haben doly
nidyt:3u beforgen, dag man fie verdadhtig macht undy
fie.qus dev Sabl der reinen Lefrer ausfehliept.

Carpjov und Bubbeus, diefe find doch woll ot
thodor ? Diefe nimt man doch wohl vev veine Theos
logen-an? Diefe Hafe man dodh wolf vor qdte Sus
thevaner 2.Sa! Sat man nime fie gerne an,  Gutr
fo follen s diefe untertichten, wie wiv ufis Dag ez
tige. Abendmab! vorfrelfen miffen.  Wiv wollen fois
nem Heumann Sehir geben, ob ¢s glefch an fich Eeine

€2 Thor:
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Shotfheit ift, auf dasjenige u hoven und ¢4 30 unter: |
fuchen, dag ein Heumann fagt. RKein Kovper foll

feinen Mund aufthun, ev mag o grindlich veden, al8

er will, und mag feine Gage o vernfinftig und fhrift: !

mafig evfldvent, als man nue fordernt fan. Niein ! : ’

picfe Kemer, die der Tod, det orthodoyen Kivche jum \

Froft, der Welt entriffert hat, mbgen fehweigen, big | |
uns ovthodore gelehre. haben, daf ihre SGedanten chen ‘ |
fo albern niche {ind. § |

S will die Hauptpuntte in der Lehre vom Bt

tigen Abendmahl in Fragen vortragen, und die Be: (
antwortung det Fragen will i) aus dem Munbde die: {
fer beiden SManner, die gelehrt {ind,  und die man i
wor geltend annimt, aug dem Munde Carpovs und :

¥

Buddeus entiweder ausdricElich nehmen oder doch aus
ihren deutlichen Befentnif vichtig folgern,  IWiv wolz 1

Ten fehn, was wir hevausbtingen. 1
1) Wie iff denu der Leib und das Blut unfers !
Erldfers im Deiligen Abendmahl gegenwartig? Die .
Gegenwart unfers Crldfers im heiligen Abendmalhi
it Eeine phyfifche (quod probe notandum) fondern
¢ine PRAESENTIA GRATIOSA. £in i
‘ befondever Grad diefer praefentiae gratiofae heifit g
| eben die facramensitliche Gegenart. C

Gint
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Gin jeder, der vernunftig ift, dev thue feine O
e weit auf und hove, daf e¢8 Praefentia gratiofa
feye: @, 5. Denedict Cavpsov Iagoge in libr.
fymb. p.343. 346.

2) Was heiffen denn die duntle Worte ¢ in,
mit und unter dem Drod und Wein empfangen die
den Leib und dag Dlut Chrifti? Sie 3eigen weitet
nidyts an, ald die Wabhrhaftigeit  der Segenrart
Thriftie Sie dricken die Starfe des Glaubens aus,
mit weldhem wiv annchmen, dag Ehriftus da fey.
Chen fo gewif es iff, daf Brod und Wein da ift,
eben fo gewif ift e8, dag der Leib und Blut Chrifie
davift, nemlidy per praefentiam gratiofam, al8 aus
. 1. fdhon: feftgefert iﬁ} Luther felbfi- fagt: es
mifte einer toll feyn; renn er die Worte, in, mit
imd unters eigentlich und fo verftehen wollte, 1vie
tan fie im gemeinen Leben verfieht s enn er annel:
men wollte, Chrifei Leib fiecke im Brod, und dasg
Bt im Wein, S, Carpzov IL S, 347.

3) Was heift denn dev Hochberiihmee und ebern
fo duntle und jweydentige Sats ;. IWiv empfangen den
Leib und das Bluc Eheifti im heiligen Abendmabl
ore Corporis 2 = Die Manducatio'oralis jeigt weiz

&3 fer
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ter nidhts an,’ 6l dic YOabrbeit des’ Genifjes,
durdansg aber nicht den Modum, wie ¢5 gefehidht.
&g foll die Fovmul ore corporis accipimus ete.
nichts weiter fagen, alg daf wir bden Leib -und dHas
Dlue Chrifii fo gewif genieflen, als wir mit dem
Munde eigentlich Brod und Wein: genieffen. &, Bubdz
deus Infit, Theol, dogmat. &, 1098,

4) Worinne befteht aber der Genuf des Leibes
und Bilutes Chrifti ? Diefe Frage fan aug dem voriz
gen leicht Beantwortet. wevden, . I8 Ednnen nemlich
den Leib uud das Blut Chrifti nicht anders genicflerr,
als g die Gegenwart des Leibes .und BDlutes verfiats
tet. Nun ift bie Gegenwart eine pracfentia gra-
tiofa, feine phyfica, folglich fan audy der Genuf
Eein phyfifcher feyne  Cr fan nothwendiger Weife i
weiter nidytd anderd alg davinde Beffehen, daf uns
Chriftus imy beiligen Abendmabl Vuxgcbung dee
Siinven, Leben und Seligleit auf eine befonz:
oers nachoefickliche et dpebiethet und jwar alles,”
Giiter, die cv durdh feinen Mittlertod evrungen hat.

s) Was iff vor ein Unterfiheid zwifchen: deny;
wiirdigen und unisirdigen Gienug? Beide, der wiivs
dige und umvirdige Communitant: genieffen den Qt;i[\

und
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and dag Bint ma(srf)affig, D, 1.7 Beidert tvird die
gange Gnabe und Fulle deg Heils auf eine befonders
nahoeicEliche Ave angc[mri)cn, beiden.averden  die
Fuachte des Todes » SE - offesive. & Dev  Hmwiivdige
Gleibt aber Bey dem bloflen auffeclichent Cfien ' wnd
Lrinfen fiehen. Cr nimt in feinem Hevzen die gott:
Fiche Diferte gar nidt ano Er ife und toinfe Fieh alfo
fibft sum Geridht, 0. % Oer nuf alsden dber fich
felbft das Uvtheil fallen, daf er ewig werdammt ey
denr uniffe, weil err das vou FEfu felbfi ihm angeboe
thate Deil ausgefhlagen.  Der Wiivdige nimt das
Gnadengefdent IEf an, und ex betdmme Bevfiches
vung von dev. Wergebung feiner Sindery und fange
an, Theil 3 tehineny on allen Folgen, “Bie dabes

fliefierr.

@olfte fidy tooll die Sacie anbevs concipiven
Taffert, - fo lange Do 102, und 3.cihve Nichtigleis
Habern 2

Maw nehme uun alle diefe planen Antworten
sufafnmens man wenbdelalfe feine AufimerBameeit arm
tan wergefie alfe: danfete Sormeln, diedas @pﬁcm

vaucht undweldye fnimer: ciner dem andetn nadibetet,
obn“ anifee Debeutting i denfen,  Tdaswblvibe bey
¢ 4 dett
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den deutlichen und nehme diefes als den Leitfaden an,
fich durch - dag wersivete  Eebrifech  dev: feyolaffifchen
Duntelheiten hinduvdy ju deangers . So wird man
folgende gang leidyte BVorftellung vom heiligen Abends
mahl  befommen; :

»titfer Cridfer, ob ev.rgleich taglich in feinem

5 Wovte affen Menfehen Heil und  Seligeeit datbies
»thet, bat dennodh aus groffer Liebe und Erharmung
weinetr. befondern AcCtum feftgefert, in weldyem et
sallen, diefic) dabey einfinden, auf ecine befonders
»adydplicEliche Weife dicjenige ewige Giter’ darbier
s»thet, die evduvd) fein Leiden 1nd Stevben evivorben
snhats € bat diefe Offerte an eite Gufertiche Mabls
picit gebunden, theils wegen dev Gemeinfhaft, | die
»dte Chriften unter einander dabey Haben follen, theils
siur Seartung ded Glaubens, 'daf wir nemlich ung
spvecfichernn folien, daf uns-Chrifpus die Fradte. feines
22008 eben fo gewif davbicthet, alg wir alifjerlic
» 0rod und Wein genieffen.  Wer fich nun bey diefer
5 90ableit mit wabret Buffe, mit. Sehufucht nadh
»&nade; mic Vevlangen nindy der: Vereinigung (it
seinfindet, det: befdmme aCtu Vevficherung: vor det
»etgebung feiner @iinden ;3 deffen Geift wird erquice
D wird fedlichs fein SMund wird voll von :Lob
iith!

P
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Sund Dank wegen der’ durch den Tod FEfu errors
sbenent Ouiter, und o verfindige ev den Tod JCiirs
»2Wer abev. Glof aufjerlich Eomme, olme dagun bereitet
pift feyn, Dent: biethet swar Ehriftus audh fein Heik
»ouf eine whvkame Ave an; diefer’ aber fhlagt das
»Oefthente aus ' und madht fich daduve felbfE dev eris
noen BVevdammnif huldiger . 1. w.,,

Wey diefer Crelavung niche beyfimmen Fan und
wider fie mit den Wortevtvs' ore ‘corporis ; fibleans
ticlle Gegernmart ;- in, mit und vntee u. f w, anges
gogen forut, dem Ean i Feinen ‘anbdern Dath geben,
als daf er {ich angerodhue, niemals dunkele 1nd viel
deutige Augdiiicke ju gebraudhen, ofne fic) ihre wahre
Dedeutung deutlich vorzuftellen T Denn wenn wic in
diefer Sebhrer die wahre Dedeutung aller diefer Anugs
oriicke, [elbfE aus den ovthodopefien Blichern 3.0 E,
den Gerhard, auffuchen und fie ung deutlich vovfielz
len, fo werden wiv gewiff auf feine andeve Crfldrung
Des Deiligen " Abendmahls fommen Enneny - Wenn
wir abet . evft die Ansduiicke etwas erflaven, fodann
aber die Crilavung gleich wieder: vergeffen: und unz
veutlich fortratfonniven und aus o yroeifelhaften  Ang:
priten gegen die Wabhrheit Jweifel madens: fo find
wit denienr gleidh), die fidy ibre, cinige Augenblicke goz

050y offuete
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Sffnrete Augen mit Fleif felbff roieder. verbinden, um

uur vecheichaffen im Dunbeln hevnm wackeln 3 fonz .

nen. Man behalte nue immer diefe Puntte feft in
Augen, daf die Gegenmart des HEwn im Deiligen
Abendmall eine praefentia gratiofa fey, feite phy:
fifehe 5 Dap dev Kdvper deg Crlojers: voeder: unevmess
Tich expandivt, nodh vevvielfaltiget wevden fonue, daf
ein Korper vour einer mannlichen Groffe nidyt in cis
sier. Eleinen vunden Softie flecfen Eonnes,: dap die Al
gegenvart niche in die menfhliche Natuy tbevgeflofiers
fey und ihr inhavives [0 wird man bey weiterm Jiady
Denfen won  felbft auf bie vovige oder eine ahuliche
GrElGrung bes Deiligen Abendmahls Eommen,

Die: Neformivten aber werden Feine Schmierigs
feit machen , diefe Auseinanderfepung - anunehmen.
Sic werden unfeve Lehie mic beiden Handen evgreifs

fon, umd wiv werden Eing feyn.

tinter allen dicfer; Wevthefter Sevvi Antiritis
gt as ish bisher: gefagt habe, i, ich: gefiche 08
folbft, ‘mandyes, was nod) einer weitesn Eelanterung
Fedarf.  Mnd vielleicht unternehme iy es’ unter ges
wiffen: andern Umftdnden felbfE, bas hier £urs gefagte
pergefialt augudehuen, daf: aud) der gemeinfie Stuz
vent
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dent die Wahrheit deutlich und tfbersengend aud vollz
ftandig. einfeben fam.  Su meiner: ivigen Abficht wae
aber alles diefes mehr, alg 3u zureidhiend. S wolte
Shnen nur jeigen, dag efner dem Synevetismus jwiz
fchen Luthern und Calvinen favorifiven fan, und doh
nicht ndehig hat, unter dev:Sahl dever 3 feym, welz
he von, Bev it mu‘(w[)ct gebunden Herumgefuhre
werden.  Sch wollte, Fhnen nue jeigen, daf Sie eity
Deleidiger find, wenn Sie gefdheite Manncr, wie die
Devliner und Hallenfer find; vor grobe Sgnovanten
crtldven: und ‘fie ju Doeflhunlmeiftern verieifer,
Sehamen Sie fich dber diefer Ausdruck, und glauber
@ie vielmebr, daf nur Lente von Shrem Kalibey diefe
Chre verdiene,  Sedoctyany | dis nicht, einmaly
Soldye Leute miffen nody won der Amme unterrichies
weeden, die da- nodh im Stande find, YDorte 3
glauben, "oie fie nidt verffeben,  Und dis: thun
Sie.  Sie fagen ¢ in dem - 2ten Bande Fhrew:
Sadrife felbft.,

Hier, glaube ich, werden Sie in einen vecht Defz
tigen Jovn gevathen, daff ih von Oynfretismug vede,
und doch ey dev wichtigfien Lehren vergeffe, in wels
chent it und;: die Meformiveen nodh wvou einandey
abgehen,

S
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Sy weif fihon, was Sie meynen s  gewif' die
Qehre vom abfoluten Rathfchlup GOttes und von dev
Genugthuung Cheiftt, die nach dem Glauben dev Mes
formivien fur vov die Augerwahlten: gefchehen feyn
foll! “Seh werde: hevnach diefe Sanze etywas. durchges
Do, Sy geffehe aber jum voraus, daf miv felbft
der Streit fiber diefe Beide Punkee feine Logomachie
iff.  Dis fehadet aber woedes mir, nod ben Manz
nevis, deren Chre i in diefen Blattern cinigermaf
fer zn - vetten ovfud)t bibe.

Dern id) habe im Anfang diefer Bidtter felbft
geftandeni, daf nuv die meiften, niche aber alle,

Grtueitigheiten der Qutheraner und Reformivten Logos

madhien find.  Die Bevliner und Hallenfer haben
andy; o viel iy midy’ evinnere, nivgends fhledythin
Hevans gefagt, - daf - alie diffiventifche Lebren nur
Sidbeinvisbarmonien vdren, o fie i) ehwas
sdhee. heraushieffon, da gefehahe cs gemeiniglic) bey
Gelegenbeit dev Lehre vom eiligen Abendritahl odber
fberhaupt bey cvbaulichen veformivten @chriften,
Gic tdden alfo givnen, wic Sie wollen, fo wird
dennbdy der Wertl diefer Manner nidht herabgefest
werben, and nicmand witd fie um Jhrev Sygnorvan:

tenmiagigen Ginfalle willen vor Hich(e uinwifiende NRez

genfenter Dalten,
: FWas
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as die ztvey noch vicEfEandigen Lehien felbfE
Betrift, fo will ich ywar unparvtheyifd) davthun, daf
oer Streit dariiber feine Logomadhie iff 5 idy will aber
auch sugleich seigen, daf bdiefe Lehrer neder dem
prattifchen Chriftenthun fehadlich {ind, nody audy, dap
fie vorr der Bosheit ihrer Urheber: und Befentter unz
laugbave Seugnifie abgebet. Sie find allenfalls qug
nieht fatefam uberlegterr Mieynungen entfprofien, und
eine Ddavor vefolvivt fich suleht in einen ecfelhaftert
philofophifthen Seveit, der die Katheders mit vielen
jungen und aften Sanfern und. Sdyimpfern angefullt
hat, und den man vielleicht niemald ausmacdher
mbchte,

Wenn man die tetiete Meformivtert tber die Lehre
vom abfoiiten Rathfechlug GOttes nachliefet, o {djeint
anfangs alfeg vidytig und geltend 3u feyr. S fehe
3. €. den FWyttenbach an.  Diefer behauptet jwar
§. 416, feines tent., daf dasdecretum dei, abfo-
lutam fey. Allein ev definive dag Abfolutum gang
anders 5 nemlich fo: ein abfolutum decretum wave
dagjenige, welches circa media et fines verfivt,

©o’ Eonte man ihm gerne sugeben, daf das
decretum dei wegen der Seligteit und LVerdamm:

nig




nif der Menfehen ein Abfolutum foy.  Und fo Eonte
¢8 audh hevnach in den folgenden gany vihtig jeigen,
paf . dev abjolute NRathfithug SOttes weder die Dez
mubungen der Menfthets, 3u ciner gewiffen Sache ju
gefangen, noc) die Frepheit auffebs, v fonte davz
thun, daf weder ein fatum, nody Sidherheit dabet
entftunden.  Wyttenbady behauptet ferner nod) §.43x
w, f. fooausdracElich,  daf ©Ote ey der Pradeftinaz
tion auf objeftivifhe Urfachen gefehen fHoabe, daf ev
nidhtvollig aubitvaiv gehandelt habe s daf dev Menfd,
tenn GOtE erwablet Hat, etwas muf an fich gehabdet
Habenr, warum ev jufe ibn wud feine andevn ervoahle
$Hats daf diefes etwas der Gfanbe und die daher ents
{tehende Heiligeit miffe gewefen feyn;  als tweldes
die SMittel und BDedingung der Seligkeit waven, daf
GOt an fid) dasg Seil alfer Menjhen durdhaus nidhe
‘werabfdheue, fondern ¢s als etwas Sutes wolle.

S allenr diefen hatoel ohnfehibar veche, Allein

fni fentfteht dic withriaffe Frage: woarum baben

nue einige Nienfthen den@lguben und die vabet
entffandene Beiligheic?  Auch diefes, fagt Wyt
tenbach, Eomme von dem gdttlichen Fathfhuf Her.
GOt bat nar cuugcv ven Glanben 3u geben bez
feblofion. © §.437. 440, @o? im Srunde fommen
wig
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it alfo docy thleder auf einens Rathihiug GOttesd;
ev fo gut ift, als dev abfolute, Denn weni idy nue
fevner frage : ‘warum bat GBte Bur einigen ders
Glauben su geben befhloffens o ift die Antrvore
§. 452. fchol. 1, §. 442, diefes weil e in der
beften YDelt nitht anvers geftheben Ednte, als
oaft juf nur diefer und Fein andever 31 deny
Glguben Fonte gebracht werden; und swar wez
gen vev Sitnation, i weldher ein jeder Nienfdly
in der XDelt fich befande,  Hier frage ich, 1) warz
um hat denn SOt dicfe befte IWelt 311 fehaffen bes
fhloffen, weldhe fo fdhlecht ifF, Daf weit mehr davinne
unglictlich find, afg ghicklich und daf fic es twegen
der ungliicklichen Situation, in weldyer {ich die mehyz
vefie Menfehen befinden, feyn mifen? Wie Fimme
doch Dis mit Dev Gfite und Weisheit des Schopfers
uberein? 2) Wie if es doch nur moglich, diefe Wele
vor diz Befte 5u Galterr, da fie vou Natuy 5 befthaf?
fer ift, Daf weit mehreve ewig verdamme, alg felig
werden 2 Sal fagt man, in einer jeden andern Welt
wiitden noch mehr Unvollfommenhyeiten hevrfehen, als
in diefer. Wavum denn dis 2 Ware es nidht beffer,
wenn gav Feine Siinde da wave und alfo niemand
vevloven ginge. = MNein! fagt man: algdenn ware die

Cylsfung weggefallen, weldhe doch die Sigenfchafters: .

GOt

7
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G&Ottes anf 008 cclatantefte Gefant gemacht hate
S0 Al fthing GOt die Menfehen, um 3u jeigen,
da et fie wicder heilert ednne 2 Und alfo hatten vors
fev die in dett SHimmel verjekte Menfchen GOt
nidht felbft gefehen; wie ev ift, und feine Gigenfihaftett
night anfehanend evfant 7 et hat denn dex Mens
fcher Diefe RNadyricht. Gegeben? Sa! fagt man, die
SRenfchen Hatten dod)y cinen o grofien Deweis nidyt
pavon gefehen ! g braudyt man abet pochy Bewoeis
ot ciner Sade, bie man anfdhauend evfennt und bis
in Cwigteit genieft ? @p frage man imnget oeiters
und man wird immer meht [&ppé}'dycx Hntworten bez
fommen. ¢ mag midy iebey nicht {anger aufhalz
ten,  ©o viel ift hievaus, Elat genug, daf im Grunde
sas abfolutum decretum nodfy 1bvig bleibt, muy in

vevdnderter Seftalts

Syndefiett fieht matt; daf . ¢s wunderlich feyy

1) dap Wyttenbach imuer wort - cber  grofent
Weisheit GOtfes, vou feiner Gite, Yo ot Jothz
wendigteit pbjeftivifcher trfachen w1 1. redet und
dody anch behauptet, bafp GOt Befchlofiers eine SBelt
3t fehaffen, n weldyer esr Die Situation dev metftery
Meenfdhen mit fich Bringt, baf fie werlovenr geheny und
in-alfe Cwigteit unglitcElich rwerden wiften: Was
hattert



hattets doch die avime Mienfchen an fidhy, daf fie &Ote

;, in cine fo bfe Situation feste? Die Sunde fan ¢3
> nicht feyn 3 denn fo Datten fie alle mnffen in die jamz
t mervolle Sage Fommen und hattenr alfo alle miffer
o umommen. .~ Dis ol aber doch nicht gefeheben,
12 Gtwag Gutes fan es aud) nicht feyn.  Denn um etz
i was Guten willen, fan doch wohl SOt Menfchere
Bt nicht ewig ungliclich machen.  Jn dev Korperrvelt

6i8 fan der Grund auch nicht Gegen. Wavum hat denn
GOtt diefe licber nicht geandert, da ev wuffe, daf fie

5i3
oty sum Juin dev Geifteriwelt diente?  Die Kbrperwel
fie ift ja um diefer willen gefhaffen s nidit diefe um jener

yalz willeir, - Kommen nicht sulest allemal entiveder unz
aiveichende odet fubjettivifche Urfachen hevaus? Sage

nde
in man, einet wate von-Natur fhlimmer gewefen, als
dev anbere, und beswegen Dhatte .ihn GOt in cine
unglicEliche Situation geftellts fo bedaute ich wieder
few die avmen Menfchen, die GOt von Tatur {hlimmer
ffert gemadht hat. Denn feine cigene Matur fan fid) einer

utforinglich nidyt felbfe bilden, und wiv Eommen hier

oth?

un)b wicdernm entweder auf die Situation oder unmittelz
Belt bar auf GOtt felbft.

et

nnd 2) SWie docy suweilen verntinftige Teute fallenr
Ras gonnen, wenn fie aufhven frey und verninftig alles

1ttert <) it
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i unteefuchen?  Oen walten Giind, wartin vielé

nidit glauben, blof in ihrer Situation in dev S
su fudhen, ift, ved gelinbe 'z veden, unfiberlegts
SBenn einetn bag Evangelitm’ gepredigt wird und ev
e$ nidht annimt, fo fehrt ja' die Crfabrung; dah ¢3
im Grunde dodd Hlof an h felbfe legt dapev ¢s nidit
antime,  ©eine Criehung, feine bof Gewohnlets
ten, Uebervedungen andever DMenfchen u. f- 1. find
woll die Urfachen, wavum ev fich nidyt dem Eoanges
lio etgiebts abe es find Urfuchen, die ev ibevwinden
fonte, wenn et wollte; Urfachen, weldhe fehon viele
nemlich -alle diejenige wivklich univEfam gemadyt
faben, bie fich aus dem Dienft dev @tinde fn den
Dienft JEfu begebenr haben.  Wie Ean ich alfo die
Schuld des Unglaubens der Situation beylegen, “da
mid) die Situation 3u nichts groingen fan, - ¢ fan
ja bey aller dufferlichen Gituation dodhy thun, was
iy will.  Dicjenige Menfehen aber, welche desiwe:
gen nicht glauben, weil fie nietals das gevingfte vom
Guangelto gehore haben, und audy bey angervander

‘e engroeder gov nichts; oder doch nidts vedytes *)

DAVDIE

w) Sy fages midhts vedhtes; 9. . nidhts Dentliches,
cinigermafien wolljfandiges grindlidhes, rihrendes.
AWie



hes)
ded.
iBie

e
faawon cefafiren Haben, die wird GO, toenn fie nue
fonft als natirliche Menfhen redlich und gut gehane
Dot Haben, gewif micht verdammen. * So unmenidy
iy diefen wiv ung SO nidt uorf’rell'gn, Wag folf
alfo das ganze Gewafihe von dev Situation?

Daf Hibrigens diefe Lehre vorw abjoluten Maths
JOp dem prabeifihen, Chriffenthum sicht fehadlich
foy, und daf fie aug einern, #bel vevfiandenen Saje
entfrungen, it unldugbar, und ddy darf nur june
S3eiveis des evflern dis anfiihven, daf die Jeformits
ton folbf alfenthalben . auf dent redlichen und- unparz
theyifdhen Gebrand) dev Mittel jur @eligbeit dringen
und folbfe cinfiimmig lehren, daf GOt feine Rathz
fhlifle su Stande bringe durd)-die ordentliche Mittel,
Die et desfalls feftgeferst.  Sie ermabhnen daher alle
Menfthen diefe Mistel auf dag befte gu gebranuchen,
A fich endlich felbft31 Sbersengen, daf fie von GOtE
aur Seligeit evwablet find.  Die Stellen, die hies
Ber gehbven, fallen im Wyttenbacky fogleid) ir die Ans

D2 » Gelte

SRt Ehiinar wie Do wobl firdetn, Daff fich fo=
gleich alle “Syndiasner: befehren follels, wenn einige
awae chrifiliche abew vobe hollandifhe Sehiffer fahy=
Yich Dapin Lommen 2
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gen.” Suth Beweis des lestevn ift diefes genug, « daf
die Meformivten den Sak annehmen; alles, was
GOt beftbloffen, miffe winklich gefthebens
Wann nun GOte die Seligeit aller Menfchen  be:
fchlofien, fo miffen alfe Deenfchen wuttlich felig wets
den. Das lebtere gefdhahe nidht.  Alfo’ war das
erftere audy falfch.  Man fieht leicht, dap dev Sak s
glies, was GOt befbloffen, muf gefcheben,
fo Gimitive werden miifte, alles, was Gdtr bez
fbloffen, muf gefcheben, es fey dent, oaf er etz
was unter einer gewiffern Xedingung befchloffer,
die er der Srenheit verminftiger Seifter
Hberlagt.

S dem alle nun, daf die verninftige Gvifter
diefe Bedingung nidt evfiillen, o gefchiche auch das
nicht, was GOte befehloffen. 1Und dig fchadet weder
dern Anfehen, nody der Madht GOttes etwas, weil
GOt bey feiner Macht 1nd Anfehen auch allemal
weislich banoelt, '

Die lente Lehre, in welcher die NReformirtert vor
4m$ diffentiven, ift die, daf Ehriffus nur vor dic Augs
erwdbltert gefforben und nidhe vor alle Menfchen.
‘@ bedarf gav feines Deweifes, dap diefer Streit

feine
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it | feine Qogomachie fey. Daf aber diefe Lehre der Nes
S formivten niche aus’ Dosheit evfonnen und jum Sdha:
1. ' den deg praftifihen Chriftenthums befant gemacht fey,
[ ‘ fallt aus folgenden fogleich in die Augen. Da man
1 )‘ einmal annabm, * daf GOtt nidht - befchloffen. habe
18 1 alle Menfthen felig 3u madien, fo glaubte man, daf
s vergellicy. gewefen fey, wwenn: Ehriffus vor alfe
i, Meenfhen geftorben wave.  Hieyufommen nody einige
¢z Ausioriiche der Deiligen Schrift, weldhe diefe Lehre
't ju Oeftatigen fchienen, 3. € Matth, 20, 28.
1, 1nd andere, die ihr gevade entgegen waren,: fonte
or man durch migliche Crflavungen ablehnen. " Alfp

nahm man diefe Cehre mit einer Ave von Ueberzens
gung an, ofne fich boshaft dev- aligemeinen Gnade

fot: GOttes yuawiderfeen. Bey allen dem drang maik
a8 doch immer auf:das thatige Chriftenthum bey: einetn
dot jederr Menfehen s  weil man Tehree . daf GOLe: feirte
soif ‘ Mathichiiffe durch ovdentliche Mittel ausfiihret, daf
wal alfo der Menfeh diefe Mittel gehovig anwenden miiffe.

Und wenn er-diefes thue, fo Eonne ev fich felbiE vet:
ficherrr, dag ihn GOtt augerrwahlt und daf ihn Ehriz

ol ‘ ftus mit feinem Blute evldfet habe.

uss

ette ©o etfchrectlich alfo anfangs beide Lelhren Elin:
et gen, o wenig {haden fie dem Seil der WMenfehen in
ine ~ T 3 ihrey

P ——
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ihret Application.  Wiv Eonnen hicraus wenigfiens
fo wiel ‘evfenneny, Daf eitige vou denen alten Gegnern
der Mefovmivten  Unvecht * thaten, wenn’ fie dicfent
Dosheic, Atheismus,  Gotteslaferung und anbdere
fhandlicie Qaffer boylegten, und daf -die weuen febe
oft irven, wenn fie die geiftlichen Gefange oer
Refousmivten ven Lutberancrn vou gefabelich
10 verfibrerifth gusgeben,

;Bﬁ.mj Befehiuf will ich noch cinige Anmerfune
gar anfiibren.
£ Sy Dabemidhy nicht genennty Diefes,
SRerthefter Horr Antifrivitus! {ft nidye aug Furdytz
fambeit gefcheherts Syely opittere nicht. vor Shrem
infeforts Denn. Sie Daben ey ruiv: weit weniger
Anfehen, als bey Jhnen dic jenaifche Reitungen haz
ben, die Sie ohue Grund fo weit hevabferen (die
ugarbeiter dorfelben: find, glauben Gier mitr, inmet
ichtigeve Manner, als: Sie. und She ganger Az
hang.) ©vlite ¢s aber, ndehig feyn, fo bin idy bes
geit, meinen amen angzudenten, e glaube aber
wiche, - Oaf es wird nithig feyn. Denn: det Antiz
Eritifug witd ofnfehibar, che man fichs werfieht,
im
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|
i it teiche dev Gelehrfainfeit fhou fodt  mnbd: by
\) graben feyts

) Weil indeffers doch Furweilen toilde Baume

- Tanger fiehen, alg gute, fo Ednte es audy fepn, daf
i Sie nody einige Jeit fovtfilren ju fhreiben. Da
} j will iy Jhnen niw den guten Ratly geben, - daf
r Gie, che Sie refovmivte Schriften s deren Rez
cenifioners bey den DBevlittern und Hallenfern beuvtheiz
fen, fich evfe etwas mebr als mittelmafig in dew
Sdyviften dev alten und meuen NReformivten umfes
fen, audh luthevifihe Theologen dabey nachlefen, die
etivad weitet gefehen habert, als man auf den ovdis
naiten theologifchen Kathedernt fehen levnt.  Sadeel,

4

2 Furretin, Wyteenbach, Pavaus und Dfafy, Odeffer
y vortrefliche und teife Gedanfen man aus Vornvtheiz
¢ fen nod immer nidht redht nuket.  Diefe Mantee
- \ gonnen Shnen unvergleichliche Dienfe thun. Das
¢ foftbavfte aber, was Sie lefen tonnen, it Soban
¢ Qudewig Fabricius Eleiner “'muat, in ioelchem ev
2 gany unfaugbar davthut, daf die Stveitigbeiten jwviz
7 fchen uns und den Neformivten meifiens Logomaz
¢ dhien find.  Der Titul ife diefer I L. F. Me-
7 ditatio de controverfia circa perfonam Chrifti
¥ inter evangelicos agitata, qua eam in folis
i , logquendi

I




loquendi formulis ‘et {cholafticorum. termino-
rum antiquitatibus ~ confiftere adeoque:nullam
eflfe demonftratus. &g ift bdiefe fleine Sdyrift
Befonders gedruckt,  Und fo habe ich fie geleferr.
Pfaf fagt aber auch, daf fie in den operibus
omnibus des Fabviciug, die in Jnvdy 1698. in 4.
Derausgefommen find, &. 232. ju finden fey.

Lefene Sie diefe Seyriften und durdydenten Sie fies

fo werden Sie mehr Nusen haben, ald von
allen antiritifchen Arbeiten.

5 ———————ree



Szt T







s o 4 TPt e .
e ST

ULB Halle 3

A







8 - = -
| m . o -~
____92 } i R : - i \
~] e | panr |
= | ettt
o - 1 QM % i
s i 1
£ 2 An den A A
- I ) i
€ | gawmmam;@
(2—9 £ E wegen g i ‘
r'—:—"" ;:?’ iﬂ; ciniger Urtheile 5% i
é;_’; 4@5 fiber die , i
e e %%etlmer und f,)allenfcr.. il .
B 4 k
@ b I
gl
¢ .
Lo
= < 7609
' 8 ¢ ; f
o &a@w@@@ﬁmﬁ&@%ﬁé i
. 5
=
m




	An den Antikritikus wegen einiger Urtheile über die Berliner und Hallenser
	Vorderdeckel
	 - 

	Eintrag
	 - 
	 - 
	[Leerseite]

	Titelblatt
	 - 
	[Leerseite]

	Abschnitt
	 - 
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	 - 
	 - 
	[Colorchecker]



